
Ausbildung
PK Rück- und Umbau

im Kanton ZH

Referenten: Heinz Rothweiler, fages
André Leumann, AWEL
René Schaffner, VZGV 
Simon Küng, Arcadis
Patrick Buschor, UGZ Stadt Zürich

Mittwoch, 8. September 2021
Mittwoch, 15. September 2021



2

2. Tag
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Inhaltsverzeichnis: Tag 2
1. Besprechung Hausaufgabe (Teilnehmer)
2. Vorstellung Pflichtenheft PK (André Leumann)
3. Kurzpause
4. Entsorgung (Simon Küng)
5. Kaffeepause
6. Vorstellung Entsorgungskonzept (Heinz Rothweiler) 
7. Übung Erstellung Entsorgungskonzept (Simon Küng)
8. Entsorgungsnachweis (Heinz Rothweiler)
9. Gemeinsames Mittagessen
10. Checkliste Berichtsbeurteilung und Prüfbericht  (Heinz Rothweiler)
11. Übung Beurteilung von Berichten (Teilnehmer)
12. Umgang mit Mängeln (P. Buschor)
13. Erfahrungen aus den Stichproben AWEL (André Laumann) 
14. Fragen, Diskussion, Schlussauswertung/Feedback Kurs (H.Rothweiler)
15. Geplanter Schluss: 1700 Uhr
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Vorstellung Hausaufgabe
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Pflichtenheft PK

• Rechtliches
• Ablaufschema
• Formulare

[André Leumann]
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Entsorgung
• Deponietypen
• Behandlungsraten
• Vorgaben zur Lagerung
• Verpackung und Transport der Fraktionen
• Diskussion Verdünnung

[Simon Küng]
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Trennung von Bauabfällen (VVEA)

Entsorgungskonzept
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Entsorgungskonzept

Entsorgungskonzept

Bericht Entsorgungskonzept besteht aus drei Teilen:

a. Ergebnis Schadstoffermittlung

b. Konzept Entfernung

c. Konzept Entsorgung
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Entsorgungskonzept

Inhalt Bericht Entsorgungskonzept

Bei Gebäudeschadstoffen häufig kein separater Bericht erforderlich

Grundsätzlich Aufbau analog Bericht Schadstoffermittlung
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Entsorgungskonzept

Inhalt Bericht Entsorgungskonzept
Das Entsorgungskonzept muss Art, Qualität und Menge der anfallenden 
Abfälle und die vorgesehene Entsorgung beschreiben. 

• Abfallarten und Abfallkategorien

- Es sind mindestens die Abfallarten und Kategorien gemäss BAFU-
Vorlage «Tabellarisches Entsorgungskonzept» zu unterscheiden, inkl. 
Angabe des jeweiligen LVA-Codes 

- Mengen
• Entsorgungswege

- Entsorgungsanlagen (z.B. Deponie Typ B, KVA etc.)
• Abnahmegarantien

− braucht es nicht zwingend
− Insbesondere bei kritischen Entsorgungswegen (Kapazitätsengpässe, 

Ausland o.ä.) bzw. gemäss kantonalen Vorgaben
• Transport
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Entsorgungskonzept

Inhalt Bericht Konzept Entsorgung

Konzept Entfernung erforderlich

 Kann in Bericht Schadstoffermittlung integriert werden oder in Konzept 
Entsorgung

Konzept Entsorgung kann integriert werden in: 

a. Ergebnis Schadstoffermittlung

b. Konzept Entfernung
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Entsorgungskonzept

Entsorgungskonzept

Entsorgunsgkonzept
Entsorgungsnachweis
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Entsorgungskonzept

Entsorgungstabelle
Version vom 10.11.2017

Materialkategorien, Mengen und Entsorgungswege

Materialtrennung Unterscheidung Boden, Untergrund: 
Die untenstehenden Materialkategorien sind beim Bauvorhaben getrennt zu erfassen und zu entsorgen. 
Die Auflistung ist nicht abschliessend. Wenn weitere Abfalllkategorien anfallen, so sind diese am Ende der Tabelle zu ergänzen. 

Entsorgungswege
In untenstehender Tabelle sind die Entsorgungsmengen und die Entsorgungswege einzutragen. 

Für zugelassene Entsorgungsmöglichkeiten vgl. VVEA, Vollzugshilfe zur VVEA, Entsorgungswegweiser auf www.abfall.ch sowie kantonale Regelungen.

Wenn dieses Formular im Rahmen des Baubewilligungsgesuches ausgefüllt wird, sind konkreter Entsorgungsort und Entsorgungsfirmen meistens noch nicht bekannt. 

In diesem Fall ist die Art der Abfallanlage anzugeben (z.B. Deponie Typ B etc.)

Bei Abfällen, für welche die VVEA eine Verwertung vorsieht (z.B. unverschmutzter Boden, unverschmutzter Beton etc.) ist schriftlich zu begründen, falls keine Verwertung vorgesehen ist. 
Dies gilt für alle untenstehend mit einem Stern (*) markierten Abfallkategorien. 

Schadstoffermittlung
Bei Verdacht auf Belastungen, ist als Grundlage für das Entsorgungskonzept eine Schadstoffermittlung durch eine Fachperson durchzuführen (vgl. Erläuterungen). Dies gilt insbesondere in folgenden Fällen: 

- Bei Rück- und Umbauten: Bei allen Bauten mit Baujahr < 1990

- Bei Aushub von Untergrundmaterial: Bei allen Projekten auf belasteten Standorten gemäss Kataster der belasteten Standorte (KbS)

- Beim Abtrag von Boden: Bei allen Projekten mit Hinweis auf chemische Bodenbelastungen 

- Bei Hinweisen auf invasive Neophyten gemäss Anhang 2 der Freistzungsverordnung (FrSV) 
Die entsprechenden Untersuchungsberichte sind beizulegen. Insbesondere sind für alle unten aufgeführten belasteten Materialien die vollständigen Laborberichte beizulegen.

Vom Bauherr auszufüllen

Abfallart Entsorgungskategorie gemäss VVEA LVA-Codes

Mengen Entsorgungsweg

Vorgaben für Verwertung / Entsorgung gemäss VVEAm3 (fest) t (Anlage, Art und Ort der Entsorgung: Firmenbezeichnung, Bemerkungen)

Ab
ge

tr
ag

en
er

 B
od

en

Oberboden (A-Horizont, 
"humose Schicht", i.d.R. 0-20 cm)

unbelastet* 17 05 04 möglichst vollständig zu verwerten, wenn aufgrund seiner Eigenschaften 
geeignet.*

Schwach belastet* 17 05 93
Wenig belastet, B-Material 17 05 96 ak

Stark belastet, E-Material 17 05 90 akb

Mit gefährlichen Stoffen belastet, > E-Material 17 05 03 S
Mit Neophyten belastet 17 05 93

Unterboden (B-Horizont, 
i.d.R. ca. 20-100 cm)

unbelastet* 17 05 04 möglichst vollständig zu verwerten, wenn aufgrund seiner Eigenschaften 
geeignet *

Schwach belastet* 17 05 93
Wenig belastet, B-Material 17 05 96 ak

Stark belastet, E-Material 17 05 90 akb

Mit gefährlichen Stoffen belastet, > E-Material 17 05 03 S
Mit Neophyten belastet 17 05 93

Au
sg

eh
ob

en
er

 U
nt

er
gr

un
d

Aushub- und Ausbruchmaterial (C-Horizont)

unverschmutzt* 17 05 06 

möglichst vollständig zu verwerten*: als Baustoff auf Baustellen oder 
Deponien; als Rohstoff für die Herstellung von Baustoffen; für die 
Wiederauffüllung von Materialentnahmestellen; für bewilligte 
Terrainveränderungen

Schwach verschmutzt* 17 05 94

möglichst vollständig zu verwerten*: als Rohstoff für hydraulisch oder 
bituminös gebundene Baustoffe; als Baustoff auf Deponien Typ B-E; als 
Ersatzrohmaterial für die Herstellung von Zementklinker; auf belasteten 
Standorten, auf denen das Material anfällt

Wenig verschmutzt, B-Material 17 05 97 ak

Stark verschmutzt, E-Material 17 05 91 akb

Mit gefährlichen Stoffen belastet > E-Material 17 05 05 S
Mit Neophyten belastet 17 05 93

St
ra

ss
e 

/ B
el

ag

Ausbauasphalt

< 250 mg PAK/kg 17 03 02 als Rohstoff für die Herstellung von Baustoffen zu verwerten.*

> 250 mg und <= 1000 mg PAK/kg 17 03 01 ak darf weder verwertet noch abgelagert werden 

> 1000 mg PAK/kg 17 03 03 S

Strassenaufbruch (U) 17 01 98 als Rohstoff für die Herstellung von Baustoffen zu verwerten.*

Ba
us

ub
st

an
z /

 G
eb

äu
de

Betonabbruch

unverschmutzter Betonabbruch (U-Beton) * 17 01 01
als Rohstoff für die Herstellung von Baustoffen oder als Baustoff auf 
Deponien zu verwerten*schwach verschmutzter Betonabbruch (SV-Beton) 

* 17 01 01

wenig verschmutzter Betonabbruch (B-Beton) 17 09 04 ak

stark verschmutzter Betonabbruch (E-Beton) 17 09 04 ak

Betonabbruch, der durch gefährliche Stoffe 
verunreinigt ist (> E-Beton) bzw.
Betonabbruch, der PCB enthält (> E-Beton)

17 09 03 S

17 09 02 S

Mischabbruch (U) * 17 01 07 möglichst vollständig als Rohstoff für die Herstellung von Baustoffen zu 
verwerten. *Ziegelbruch (Dachziegel) * 17 01 02

W
ei

te
re

 B
au

ab
fä

lle
 (u

nv
er

sc
hm

ut
zt

)

Bauabfälle aus dem Umbau / Rückbau, welche 
keine spezifische Schadstoffbelastung aufweisen

Gips 17 08 02
Gips mit organischen Anteilen 17 08 02

Glas (Glasbruch / Flachglas) 17 02 02

Altholz (Konstruktions-, Ausbau-, Restholz, 
Holzmöbel), ohne gefährliche Stoffe 17 02 97 ak

Kunststoffe (sauber, sortenrein) 17 02 03

Metalle unverschmutzt 17 04 xy (je nach 
Metall)

Mineralisches Dämmmaterial (Steinwolle, 
Glaswolle...), ohne Schadstoffe 17 06 04

Organisches Dämmmaterial (EPS, XPS, PUR…), 
ohne Schadstoffe 17 06 04

brennbare Abfälle, die nicht stofflich verwertbar 
sind 17 09 98

unsortierte Bauabfälle, Bausperrgut 17 09 04 ak

Sc
ha

ds
to

ffh
al

tig
e 

Ba
us

to
ffe

Asbesthaltige Abfälle
Mineralische Abfälle mit gebundenen 
Asbestfasern (z.B. unzerstörte Materialien aus 
Asbestzement wie Dach-, Fassadenplatten etc.) 

17 06 98

Bauabfälle mit freien oder sich freisetzenden 
Asbestfasern (z.B. abgeschliffener Fliesenkleber, 
Materialien mit schwach gebundenem Asbest 
etc.)

17 06 05 S

Schadstoffhaltige Fugendichtungsmassen PCB- oder chlorparaffinhaltige Fugendichtungen 17 09 02 S

Schlacke Schlacke (Schüttungen in Holzbalkendecken, 
Schlackewände etc.)

je nach 
Belastung

Teerkork Korkdämmungen PAK-haltig 17 03 03 S

Holz mit Schadstoffen

Problematische Holzabfälle (mit Holschutzmitteln 
behandelt oder halogen-organisch beschichtet 
oder mit Blei-Anstrich, z.B. Holz aus dem 
Aussenbereich und Eisenbahnschwellen)

17 02 98 S

Schadstoffhaltige Isolationsmaterialien FCKW-haltige Isolationsmaterialien 17 06 03

Weitere schadstoffhaltige Baumaterialien

G
er

ät
e 

un
d 

In
st

al
la

tio
ne

n

Geräte und Installationen (mit oder ohne 
Schadstoffe*)

Heizungs-, Lüftungs-, Klima-Installationen

Die elektrischen Geräte sind gemäss den Vorgaben der Verordnung über 
die Rückgabe, die Rücknahme und die Entsorgung elektrischer und 
elektronischer Geräte (VREG) zu entsorgen.

Bei Schadstoffhinweisen ist die Entfernung / Entsorgung dieser Geräte / 
Installationen mit einer Fachperson zu klären. 

Mögliche schadstoffhaltige Installationen: PCB in Transformatoren, 
Kondensatoren und in Vorschaltgeräten von Leuchtstoffröhren; Quecksilber 
in Schaltern, Thermometern und Leuchtmitteln; schwermetallhaltige 
Batterien/Akkus; radioaktive Brandmelder; FCKW in Kühlgeräten und 
Isolationen.

Elektro-Installationen

Elektro-Installationen PCB-haltig 
(Vorschaltgeräte/Transformatoren/Kondensatore
n)

16 02 09 / 10 S

Weitere Geräte / Installationen

W
ei

te
re

 
M

at
er

ia
lie

n

*Verwertungspflicht:
Wenn keine Verwertung der mit * bezeichneten Abfallkategorien vorgesehen ist, ist dies hier zu begründen:  
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Entsorgungskonzept

Achtung!

Das Entsorgungskonzept muss auch die Mengen des unbelasteten 
Baumaterials enthalten, d.h. wie Mineralische Rückbaumaterialien (z.B. 
Mauerwerk, Bodenplatten, Decken aus Beton, Ziegel etc.), Holzabfälle.

Entsorgungskonzept

Erst nach Vorlage des vollständigen Schadstoffgutachtens, 
des Entfernungs- und Entsorgungskonzepts wird die Bau-
freigabe durch die Baubehörde erteilt!
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Entsorgungskonzept

Tips für die Praxis:

Für viele Gebäudediagnostiker ist es schwierig, die anfallenden 
Mengen für unbelastete Bausubstanz abzuschätzen.

Entsorgungskonzept 

Empfehlung: Angaben beim Bauherr / Architekt oder beim 
Unternehmer einfordern und an Bericht(e)  anhängen und 
grob plausibilisieren.
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Entsorgung
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Entsorgung
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Kurze Pause
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Entsorgungsnachweis

Entsorgungsnachweis

Entsorgungskonzept erstellen

Prüfung Entsorgungskonzept durch PK-
Verantwortlichen vor Baufreigabe

Entsorgungsnachweis erstellen

Prüfung Entsorgungsnachweis durch PK 
Verantwortlichen

Schadstoffsanierung
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Entsorgungsnachweis

Entsorgungsnachweis

Der Entsorgungsnachweis ist beim Unternehmer (Sanierer/Entsorger) 
einzuholen.

 Der Entsorgungsnachweis entspricht den gesetzlichen Vorgaben und den 
Vorgaben des Entsorgungskonzepts.

 Die im Entsorgungskonzept als «zu prüfen» klassierten Bauteile wurden 
überprüft und korrekt entsorgt.

 Die im Entsorgungskonzept beschriebenen Massnahmen zur Schadstoff-
entfernung wurden umgesetzt.

 Die im Entsorgungskonzept beschriebenen Massnahmen zur Trennung 
der Bauabfälle wurden umgesetzt.
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Entsorgungsnachweis

Entsorgungstabelle. Teil des Moduls «Bauabfälle». Vollzugshilfe VVEA

Quelle: www.zh.ch/de/planen-bauen/baubewilligung/umgang-mit-bauabfaellen/entsorgungskonzept-
rueck-umbau.html
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Entsorgungsnachweis

Entsorgungsnachweis

Kleine Übung:

• Annahme die Unterlagen liegen vor, d.h. müssen nicht noch 
eingefordert werden.

• Erstellen Sie anhand der Entsorgungstabelle Bauabfälle den 
Entsorgungsnachweis

• Arbeiten sie in 2-er Gruppen (Zeit: 30 Min)



24

Entsorgungsnachweis: Besprechung Lösung

Entsorgungsnachweis

• Wie sieht der Entsorgungsnachweis aus?

• Gab es Probleme bei der Erstellung? 

• Wenn ja haben Sie Lösungsvorschläge?

• Gibt es Probleme in der Praxis?

• Was machen Sie, wenn Sie die Entsorgungsnachweise nicht bekommen resp. 
feststellen müssen, dass falsch entsorgt wurde?

Die Schadstoffsanierung erfolgt ohne Fachbauleitung. Wie stellen Sie als PK-
Verantwortlicher sicher das 
a) regelkonform saniert wurde?
b) schadstoffhaltiges Material richtig entsorgt wurde?
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Entsorgungsnachweis: Fragen (1)

Entsorgungsnachweis

Entsorgungsnachweis von 
Gemeinde verlangt. Wer hat 
Bringschuld? 

Der Bauherr oder eine von ihm 
beauftragte Person hat dafür zu 
sorgen, dass der 
Entsorgungsnachweis eingereicht 
wird. 

Bauherr

Es gibt keine Vorgaben dazu, wer 
den Entsorgungsnachweis 
erstellen muss. In der Regel wird 
er durch das Rückbauunter-
nehmen erstellt
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Entsorgungsnachweis: Fragen (2)

Entsorgungsnachweis

Prüfung Entsorgungskonzept – und 
Entsorgungsnachweis durch gleiche 
Person?

Fehlerhafter Entsorgungsnach-
weis. Was nun?

nein

Treuepflicht gegenüber Auftraggeber 
grosse Bedeutung. Bei strafbarem Ver-
halten, welches der befugten Fach-
person in der Ausübung der Privaten 
Kontrolle zur Kenntnis gelangt, hat die 
Anzeigepflicht gemäss § 167 GOG in 
der Regel Priorität.
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Ablauf

Entsorgungsnachweis

Entsorgungskonzept durch PK 3.11. geprüft und i.O.

Baufreigabe

Rückbau

Prüfung Entsorgungsnachweis durch PK 3.11

Bauabnahme
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Prüfbericht Entsorgungsnachweis

Entsorgungsnachweis
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Entsorgungsnachweis

Entsorgungsnachweis

• Wann braucht es den Prüfbericht?

• Was ist zu prüfen?

• Wie ist mit unvollständigen, fehlerhaften Berichten 

umzugehen?
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Prüfbericht Entsorgungnachweis

Berichtsbeurteilung + Prüfbericht

Art. 16 Abfallverordnung + Handbuch PK 3.11 Anwendungsbereich PK 
verlangen vom Bauherr:

• Unaufgeforderte Einreichung Entsorgungsnachweis vor Bauabnahme

• Im Nachweis ist zu belegen, dass die angefallenen Abfälle entsprechend 
den Vorgaben des im Rahmen des Bewilligungsverfahrens geprüften 
Entsorgungskonzepts entsorgt worden sind. 

• Dieser Nachweis ist von der befugten Fachperson zu prüfen. 

• Mit dem ausgefüllten Formular bestätigt die befugte Fachperson, den 
Entsorgungsnachweis geprüft zu haben. 
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Prüfbericht Entsorgungnachweis (2)

Berichtsbeurteilung + Prüfbericht
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Prüfbericht Entsorgungsnachweis(3)

Berichtsbeurteilung + Prüfbericht

Unterschrift befugte Fachperson Rück- und Umbau
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Entsorgungsnachweis

Entsorgungsnachweis

Entsorgungskonzept erstellen

Prüfung Entsorgungskonzept durch PK-
Verantwortlichen vor Baufreigabe

Entsorgungsnachweis erstellen

Prüfung Entsorgungsnachweis durch PK 
Verantwortlichen

Schadstoffsanierung
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Entsorgungskonzept

Entsorgungskonzept
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Entsorgungskonzept

Private Kontrolle Bericht für Baufreigabe

Aufgabe:

 Prüfe den abgegebenen Bericht in der Funktion als PK-Verantwortlicher 
anhand der Checkliste «Prüfbericht Entsorgungskonzept Rück- und Umbauten» 
und stelle kurz das Ergebnis im Plenum vor.

 Zeit: 30 Minuten
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Entsorgungskonzept

Private Kontrolle Bericht(e) für Baufreigabe (2)
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Entsorgungskonzept

Private Kontrolle Bericht(e) für Baufreigabe (3)
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Prüfbericht Rück- und Umbauten

Berichtsbeurteilung + Prüfbericht

Bauvorhaben: Geplant Umbau Nasszellen 

Auszug eingereichter Bericht:

Ausgangslage und Zielsetzung
Für das Hotel ist eine Handänderung in Planung. In diesem Zusammenhang soll das 
Gebäude auf Schadstoffvorkommen in der Bausubstanz untersucht werden, welche 
bei Umnutzungs- und Umbauarbeiten spezielle Sanierungsmassnahmen erfordern 
und damit Mehrkosten verursachen können. Im Fokus stehen dabei Asbest-
vorkommen aufgrund des Baujahres (1983) vor dem Verbot 1991. Andere optisch 
leicht erkennbare Schadstoffe (bspw. CP) werden ebenfalls miterfasst, falls sie 
relevant sind in Bezug auf Rückbau und Entsorgung. 
Die Firma wurde von der Hotelgruppe Dreistar beauftragt ein Schadstoffgutachten 
(Gebäudescreening) zu erstellen.
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Prüfbericht Rück- und Umbauten

Berichtsbeurteilung + Prüfbericht

Bauvorhaben: Totalrenovation Reiheneinfamilienhäuser Hauptstrasse 35 -37 in 
Musterhausen (Auszug Bericht)

Zusammenfassung

Bauteile Asbest PCB/CP / PAK Schwermetalle
Gebäudehülle Fensterkitt 

(Pos. Nr. 1)
- -

Wand- und Bodenbeläge (inkl. Fliesenkleber) - - -

Haustechnik 
(Sanitär-/Wärmeanlagen)

- - -

Haustechnik 
(Lüftungs-/Kälteanlagen)

- - -

Haustechnik 
(Elektroinstallationen)

- - -

Brandschutz - - -

Sonstige Vorkommen - - Schlacke (Verdacht, Füllung 
Deckenhohlräume)

Das Reiheneinfamilienhaus an der Hauptstrasse 35 in Musterhausen wurde auf Schadstoffvorkommen in der 
Gebäudesubstanz (Asbest, PCB, PAK, Schwermetalle ) untersucht. Dabei wurde asbesthaltiger Fensterkitt gefunden. 
Zusätzlich wurde schwermetallverdächtige Schlacke gefunden. 
Tabelle 1: Übersicht über schadstoffhaltige Materialien und Verdachtsmomente
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Prüfbericht Rück- und Umbauten

Berichtsbeurteilung + Prüfbericht

Bauvorhaben: Totalrenovation MFH Müllerstrasse 11 und 13 in Müllershausen geplant 
(Auszug Bericht)

Bauteile Asbest PCB/SM PAK
Gebäudehülle - - -
Wand- und Bodenbeläge (inkl. Fliesenkleber) Fliesenkleber (Pos. 1, 2, 3)

Fliesenkleber (Verdacht, Pos. 4, 8, 9)

- -

Haustechnik 
(Sanitär-/Wärmeanlagen)

- Tankanstrich
(Verdacht, Pos. Nr. 6)

-

Haustechnik 
(Lüftungs-/Kälteanlagen)

- - -

Haustechnik 
(Elektroinstallationen)

Elektroaufbaurahmen
(Verdacht, Pos. Nr. 10)

- -

Brandschutz Füllung Tankraumtür
(Verdacht, Pos. Nr. 5)

- -

Sonstiges Bremsbelag Liftmotoren
(Verdacht, Pos. Nr. 7)

- -

SM: Schwermetalle

PCB: Polychlorierte Biphenyle

PAK: Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

•ZUSAMMENFASSUNG
•Die Wohnliegenschaft an der Müllerstrasse 11 und 13 in Müllershausen wurde auf Schadstoffvorkommen in der 
Gebäudesubstanz (Asbest, PCB, PAK) untersucht. Dabei wurden diverse Asbestanwendungen identifiziert. Einige 
Bauteile konnten aufgrund laufender Nutzung nicht beprobt bzw. beurteilt werden und wurden als Verdachtsmomente 
erfasst.
Tabelle 1: Übersicht über schadstoffhaltige Materialien und Verdachtsmomente
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Prüfbericht Rück- und Umbauten

Berichtsbeurteilung + Prüfbericht

Pos.-Nr.: 5
Vorkommen
Geschoss: Erdgeschoss
Raum: Maschinenraum 106, Lagerräume 106, 110, 112
Betroffenes Bauteil: Wandputz
Schadstoff / Material: Putz
Ausmass Befund: -
Beurteilung Material2: Asbestfrei gemäss Analyse
Laborprobe-Nr.: XXX/1 (Mischprobe) und XXX//2 (Mischprobe)
Beurteilung
Gefährdungsstufe: -
Sanierungsdringlichkeit: -
Massnahmen
Es besteht kein Handlungsbedarf.

Maschinenraum 106
Lagerraum 110

Erdgeschoss: Fundort ist grün markiert.

[1] Gemäss Suva-Broschüre «Asbest erkennen – richtig handeln»
[2] Forum Asbest Schweiz: Asbest in Innenräumen, Dringlichkeit von Massnahmen

XXX/1

XXX/2

Rückbau: Thema Putz
Proben ausreichend?
Falls nein, wieviele Proben 
müssen genommen werden?
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• Teil Patrick Buschor

Umgang mit Mängeln im Bericht
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Schlussworte

• Vollzug VVEA gilt und wird an den meisten Orten durchgesetzt
• Aufgabe der befugten Fachperson PK 3.11 wichtig und 

anspruchsvoll
• Vergesst nicht, dass es am Schluss einen Entsorgungsnachweis 

braucht.
• Wichtig Austausch unter Fachleuten
• Persönliche Empfehlung: Nat. Prüfung baldmöglichst 

absolvieren, wer sie noch nicht gemacht hat.

• Schlussauswertung.
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Fragen?
Diskussion,
Schlussauswertung
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